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Ball-Helden
kicken für Kinder
42 Schüler der Grundschule 
Alfeld absolvierten hochmoti-
viert am Sportgelände des SV 
Alfeld die verschiedenen Stati-
onen der Ball-Helden-Aktion 
„Kicken für Kinder in Not“ des 
Bayerischen Fußball-Verban-
des und des bayerischen Leh-
rer- und Lehrerinnenverbands.

An einem Geschicklichkeits-
parcours rund um das fußbal-
lerische Können, bei einem 
Fußballquiz, beim Gestalten 
eines Anhängers und zuletzt 
bei einem Mannschaftsspiel 
sammelten die Kinder erfolgreich 
Punkte. Für die erreichten Punkte 
spendeten die im Vorfeld gesuch-
ten Fans aus Familie, Bekannten- 

oder Freundeskreis einen be-
stimmten Betrag pro Punkt.

Alle Schüler sammelten an die-
sem Tag den stolzen Betrag von 

716,50 Euro. Das 
Geld fließt nun zu 
gleichen Teilen in 
die Kinderhilfe des 
BLLV und die Sozi-
alstiftung des BFV. 
Ein besonderer 
Dank gilt allen Fans 
für ihre großzügige 
Spendenbereit-
schaft und den El-
tern für das wun-
derbare Fitnessbuf-
fet, das die kleinen 
Fußballer in den 
Pausen genießen 
durften. Vielen 
Dank auch an die 

Herrn Kohl und Herrn Scholz, die 
es möglich machten, dass die 
Aktion am Gelände des SV Alfeld 
stattfinden konnte.

Aus dem Schulleben 

Gemeinde aktuell 

Infos
Gemeindeamt Alfeld
1. Bgm: Karl-Heinz Niebler 
Am Kühberg 1, 91236 Alfeld 
Tel: 09157 236                                                                            
www.alfeld-mfr.de
Amtsstunden:
Mo, Di         15.00 - 16.30 Uhr 
Do              17.00 - 18.30 Uhr

Blumenpracht
im Schulgarten
Natur pur – das sind der „grü-
ne“ Pausenhof zwischen den 
zwei Bächen und der kleine 
Schulgarten unserer Grund-
schule Alfeld. Auch im Schul-
jahr 2018/19 wollten die Kinder 
der 1./2. und 3./4. Klasse dort 
wieder Grünes wachsen las-
sen, beobachten und mit Liebe 
pflegen. 

Nach eigenen Plänen steck-
ten wir im Herbst die braunen 
Blumenzwiebeln verschiedener 
Sorten, die in einem riesigen 
Paket aus Holland gekommen 
waren, in schönen Mustern in 
unsere Beete. Vorher hieß es 
aber noch, die Erde zu jäten und 
zu hacken. Dann mussten wir 
warten. 

Und wie schön: Nach langem 
Ausharren im Winter spitzten im 

Frühling die ersten grünen Blätter 
aus der Erde heraus. Jetzt mach-
ten wir uns daran, das große 
Beet mit Weidenruten aus dem 
Schulgarten einzuzäunen. Einige 
Kinder flochten noch geschickt 

zwei kleine Weiden-
Mini-Tipis als hüb-
sche Rankhilfen für 
Kletterpflanzen da-
zu.

Tag für Tag wuch-
sen nun unsere Blu-
men weiter in die 
Höhe und erfreuten 
uns im Frühling  
dort, wo wir im Vor-
jahr noch reichlich 
Bohnen geerntet 
hatten, mit lila, gel-
ben, roten und blau-
en, großen und klei-
nen Blüten in bunten 
Reihen, Kreisen und 
Herzen. Für den 
Sommer haben wir 

natürlich noch weitere „grüne“ 
Pläne, die wir in unserem Schul-
garten und Pausenhof umsetzen 
möchten.

Eiserner  
Zusammenhalt
Bereits im April feierte das Ehe-
paar Hulda (Mitte) und Georg 
Maul (links) ein nicht alltägliches 
Ehejubiläum: die eiserne Hoch-
zeit. Bürgermeister Karl-Heinz 
Niebler (rechts) stattete dem 
Ehepaar persönlich einen Be-
such ab, überreichte ein Ge-
schenk und überbrachte die 
Glückwünsche des Gemeinde- 
rats und der Gemeinde Alfeld.

Aufgepasst
Höhere Grundsteuer

Der Gemeinderat Alfeld hat 
in seiner Mai-Sitzung 2018 
beschlossen, die Hebesätze 
der Grundsteuer A und B 
und der Gewerbesteuer in 
der Gemeinde Alfeld mit Wir-
kung vom 01.01.2019 von 
350 auf 360 Prozent zu erhö-
hen. Die Hebesätze der 
Grundsteuer A und B und 
der Gewerbesteuer sind seit 
dem Jahr 2000 nicht mehr 
erhöht worden. Hintergrund 
für die Anhebung der Real-
steuersätze ist der Antrag 
der Gemeinde auf Gewäh-
rung von Stabilisierungshilfe, 
auch für dringende investive 
Bedarfe im Bereich der ge-
meindlichen Grundausstat-
tung wie Schul-/Kindergar-
tenbereich, Straßen, 
Brücken, Feuerwehr. Voraus-
setzung für den Erhalt der 
Stabilisierungshilfe ist die Er-
stellung eines Haushaltskon-
solidierungskonzepts, das 
den Sparwillen der Kommu-
ne eindeutig bekundet und 
konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der finanziel-
len Situation enthält. Um der 
Aufforderung der übergeord-
neten Behörde, dem Bayeri-
schen Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat, 
entsprechend nachzukom-
men und eigene Einnahme-
quellen angemessen auszu-
schöpfen, sprach sich der 
Gemeinderat einstimmig für 
die Erhöhung der Realsteu-
ersätze aus.
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